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Y o r b e r i et t.

Es sind nun fünf Iahre seit der Erschei¬

nung des Adelsbuchs des Königreichs Baiern
verflossen. Während dieses Zeitraums haben

sich durch Todesfälle, Slandeserhöhung und
Imraatrikulirnng mehrerer Familien sehr viele
Veränderungen ereignet, welche eine Berichti¬

gung und Verbesserung des Adelsbuchs, durch
eine neue Auflage oder durch einen Nachtrag
zu demselben, nothwendig und wünschenswerth

machten. Man wählte den letztern Weg, als
den zwechmäsigsten, um den Besitzern des
Adelsbuchs dieses Werk mit geringem Kosten
noch ferner brauchbar zu erhalten. Zu die¬

sem Ende werden die sich ereignenden wei¬

tern Veränderungen undErgänzungen in zwang,
losen Supplementheften von Zeit zu Zeit nach¬

getragen werden. Inzwischen hat man schon
für jetzt nicht unterlassen durch die über
jeder Seite dieses Nachtrags beigefügten Ks-



ir Vorbericht.

lumnen-Tifcl und durch ein vollständiges Na¬
mens-Register das geschwindere Aufsuchen zu

< erleichtern und dieses Werk noch brauchbarer
zu machen.

Den grofsen Nutzen, welchen dieses in sei¬

ner Art erste und bis jetzt einzige Unterneh¬
men den höhern und niedern Staats-Behörden,
so wie überhaupt dem Freunde statistischer,

historischer und genealogischer Notizen ge¬
währt, weitläufig zu schildern, wäre überllüs-
si£r . da solcher wohl von Niemand bezweifeltD 5
werden wird.

Unr aber den Liebhabern dieses Werks sol¬

ches so wohlfeil als möglich in die Hände zu

liefern, hat sich die Verlagshandlung entschlos¬
sen, das ganze Adelsbuch, nebst dem ersten
Supplementheft auf ein Iahr lang, um den äus¬
serst billigen Preifs von 1 Gulden 30 Hr. oder
1 Reichsthalcr zu überlassen, so wie auch jedes
einzelne Supplemenlheft zu 6 bis 7 Bogen im¬
mer um 24 Kr. abzugeben.

\
Ansbach, im Iunius 1820-
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